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Vorwort

Die Liberalisierung des Marktes für Reisen mit dem Fernlini-
enbus (FLB) wurde erst jahrelang politisch totgeredet, dann 
aber doch beschlossen und führte schließlich im Jahr 2013 
zum Entstehen eines neuen Mobilitätsangebots, das offen-
sichtlich zum Nutzen aller ist: Es bringt einen Nutzen für die 
Verbraucher, indem Mobilität zu günstigen Preisen angeboten 
wird. Es bringt einen Nutzen für die Umwelt, weil der Fernbus 
als besonders umweltfreundliches Verkehrsmittel angesehen 
wird. Es schafft mehr Wettbewerb und stimuliert die Mobili-
tätsanbieter, die Qualität von Produkten und Services zu über-
denken und an die neuen Marktgegebenheiten anzupassen. 
Bei näherer Betrachtung zeigen sich allerdings komplexere 
Wirkungszusammenhänge als gedacht.

Vor diesem Hintergrund konzentriert sich der Titel dieses 
Buches auf die zwei Begriffe Umbruch und Erfolgsgeschich-
te: Wer die öffentliche Diskussion und die Berichterstattung 
in den Medien verfolgt, muss erstens zwangsläufig den Ein-

druck bekommen, dass sich der Mobilitätsmarkt in der Phase eines starken Umbruchs befindet. Ob dies 
durch die Fernbusse getrieben ist, bleibt offen bzw. ist noch zu bewerten. Offen bleibt auch, ob und inwie-
weit zweitens die Liberalisierung des Marktes für Fernbusreisen eindeutig eine Erfolgsgeschichte ist.

Dass sich nach vier Jahren einer dynamischen Marktentwicklung nicht nur eine Konsolidierung der An-
bieterstruktur, sondern faktisch eine Monopolsituation ergeben hat, wurde von den wenigsten Exper-
ten erwartet, bereitet aber den Meinungsführern aus Politik, Journalismus und Wissenschaft offensicht-
lich wenig Kopfzerbrechen. Wenn schon die Deutsche Bahn im Fernverkehr eine Quasi-Monopolstellung 
besitzt, dann erscheint es wenig problematisch, wenn dies im neu entstandenen Segment der Fern-
busreisen genauso ist. Im Gegenteil: Flixbus strebt, nachdem die wichtigsten deutschen Konkurrenten 
entweder übernommen oder in die „Knie gezwungen“ wurden, eine europäische Marktführerschaft 
an. Die dynamischen Marktveränderungen wecken das Interesse von Politik und Wissenschaft. Dazu 
zwei Beispiele: Bundeswirtschaftsministerin Brigitte Zypries (SPD) besuchte Flixbus im April 2017 - ein 
eindeutiges Zeichen der Anerkennung für das deutsche Startup-Unternehmen. Neben viel Lob brach-
te die Ministerin aber auch das Thema Maut wieder auf und entkräftete die Argumentation von Fli-
xbus lapidar mit „Die Lkw-Speditionen haben auch überlebt“. Ein zweites Beispiel: Selbst in den USA 
weckt die Marktentwicklung der Fernbusreisen das Interesse der Marktbeobachter, und zwar vor allem 
aufgrund des Geschäftsmodells von Flixbus. Der US-amerikanische Fernbusmarkt entwickelt sich zwar 
ebenfalls dynamisch, wird aber stark geprägt durch klassische Mobilitätskonzerne wie FirstGroup (u.a. 
Greyhound) und Stagecoach (Megabus).

Das Ziel dieses Buches besteht darin, die Entwicklungen nach der Marktliberalisierung kritisch zu beleuch-
ten und ein Verständnis dafür zu schaffen, warum viele Entwicklungen anders gekommen sind, also dies 
vor der Marktöffnung vorausgesagt wurde. Hierzu analysieren wir die bisherigen Marktbedingungen bzw. 
prognostizieren auch die zukünftige Entwicklung derselben. Ein wichtiger Aspekt zum Verständnis der 
Marktentwicklung sind die unterschiedlichen Strategien der am Fernlinienbus-Markt Beteiligten (aktuelle 
und ehemalige FLB-Anbieter, Busunternehmer etc.) sowie die kritische Diskussion der unterschiedlichen 
Geschäftsmodelle. Auch die Entwicklungen in ausgewählten (Nachbar-) Ländern werden gewürdigt. Auf 
dieser Basis wird im letzten Abschnitt ein Ausblick gewagt, wobei verschiedene Entwicklungsperspektiven 
aufgezeigt werden. Sie dienen gleichzeitig dazu, ein Bewusstsein für eine faire und transparente Bewer-
tung des Fernlinienbus-Marktes zu schaffen. 
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Methodisch setzen wir auf eine Kombination unterschiedlicher Quellen: Wir führen erstens Ergebnisse 
von empirischen Untersuchungen zusammen, die im Rahmen der von der exeo Strategic Consulting AG 
gemeinsam mit der Rogator AG durchgeführten Studien MobilitätsTRENDS sowie Pricing Lab entstanden 
sind und vergleichen diese mit Sekundärquellen. Im Rahmen der eigenen Untersuchungen steht uns seit 
2013 ein kontinuierlich erweitertes Datenmaterial zur Verfügung, das wir hiermit auch einer breiten Öf-
fentlichkeit zugänglich machen.

Zweitens werden die zur Verfügung stehende Fachliteratur, aber auch die von Lobbyvertretern angeführ-
ten Argumente gewürdigt. Dabei besteht ein klares Ziel darin, eine übergreifende Bewertung des neuen 
Mobilitätsangebots zu erstellen und dabei alle relevanten Informationen einzubeziehen. Wir sehen hier in 
den meisten Veröffentlichungen ein klares Defizit, weil relevante Informationen in die Betrachtung nicht 
einbezogen werden.

Schließlich lassen wir drittens ausgewählte Experten bzw. Marktbeteiligte im Rahmen von Interviews zu 
Wort kommen, die die Marktentwicklung aus „erster Hand“ kommentieren. Wir möchten uns an dieser 
Stelle ganz besonders für diese Beiträge bedanken.

Die Kombination dieser Ansätze soll gewährleisten, dass eine neutrale, objektive und empirisch abgesi-
cherte Analyse und Bewertung zustande kommt, die dem interessierten Fachpublikum und Entscheidern 
als Diskussionsgrundlage dienen kann.

Wir möchten uns ausdrücklich bei Herrn Thomas J. Mager vom ksv-Verlag für die Unterstützung bei der 
Veröffentlichung des Buches, bei Herrn Martin Jung für Anregungen und Korrekturen zum Manuskript und 
beim Team der Rogator AG für die Unterstützung bei der Durchführung der Studien (MobilitätsTRENDS, 
Pricing Lab) bedanken. 

Bonn, Oktober 2017

Andreas Krämer, Gerd Wilger, Robert Bongaerts
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